
 
 

13. WIENER SYMPOSION ZUM INTERNATIONALEN STEUERRECHT 
 

Montag, 19. Juni 2006 
 
 

„Doppelbesteuerungsabkommen und Gemeinschaftsrecht“ 
 
 
8.30 – 9.00 Uhr: Prof. Dr. Moris Lehner, München 

“Vermeidung der Doppelbesteuerung innerhalb der EU als 
gemeinschaftsrechtliche Verpflichtung?“ 
 

9.00 – 9.30 Uhr: MMag. Matthias Hofstätter  
„Mitgliedsstaaten oder Gemeinschaftskompetenz – Wer ist zur 
Erlassung von Regelungen zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung innerhalb der EU zuständig?“ 
 

9.30 – 10.00 Uhr: Univ.-Prof. Dr. Michael Lang / Mag. Sabine Dommes 
„Die Bedeutung der Reziprozität der DBA – Was dürfen DBA, was 
das nationale Recht nicht darf?“ 
 

10.00 – 10.30 Uhr: Diskussion  
 
10.30 - 11.00 Uhr: Kaffeepause 
 
11.00 – 11.30 Uhr: Mag. Daniela Hohenwarter, LL.M. 

„Die Verteilungsnormen aus dem Blickwinkel des 
Gemeinschaftsrechts“ 
 

11.30 – 12.00 Uhr: Dr. Walter Loukota  
„Die Anrechnungsmethode aus dem Blickwinkel des 
Gemeinschaftsrechts“ 

 
12.00 – 12.30 Uhr: Mag. Michael Schilcher 

„Die Freistellungsmethode aus dem Blickwinkel des 
Gemeinschaftsrechts“ 

  
12.30 – 13.00 Uhr: Diskussion  
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13.00 – 14.00 Uhr: Mittagspause 
 
14.00 – 14.30 Uhr: Univ.-Prof. Dr. Michael Tumpel / DDr. Georg W. Kofler (Universität Linz) 

„DBA und Richtlinien“ 
 

14.30 – 15.00 Uhr: Univ.-Prof. Dr.Claus Staringer / Mag. Hermann Schneeweiss 
„DBA-Diskriminierungsverbote und Grundfreiheiten“ 
 

15.00 –15.30 Uhr: Mag. Judith Herdin-Winter (BM für Finanzen) 
„Informationsaustausch und Rechtsschutz: DBA und 
Gemeinschaftsrecht“ 
 

15.30 – 16.00 Uhr: Diskussion 
 
16.00 – 16.30 Uhr: Kaffeepause 
 
16.30 – 17.00  Uhr: Mag. Vanessa Metzler, LL.M. 

„Die Bedeutung der Grundfreiheiten für DBA mit EWR-Staaten“ 
 

17.00 – 17.30 Uhr: Mag. Patrick Plansky 
 „Die Bedeutung der Grundfreiheiten für DBA mit Drittstaaten““ 
 
17.30 – 18.00 Uhr: Univ.-Prof. Dr. Josef Schuch / Mag. Sabine Heidenbauer 

„Mitgliedsstaaten oder Gemeinschaftskompetenz – Wer ist zum 
Abschluss von DBA mit Drittstaaten zuständig?“ 

 
18.00 – 18.30 Uhr: Diskussion 
 


